
mal seine primıtıvsten Bedürfnisse stillen, die versucht hat, die Evolution christlich
wirtschaftliche und politische Unterdrückung interpretieren. Dennoch liest 11a das Buch

mit Gewıiınn un kann viele Denkanstößenımmt ‚her c und die Zukunft der ZC-
samten Menschheit 1st durch irrationale Ver- bekommen. Jörg Klima, Innsbruck
schwendungsindustrie gerade der sogenannten
demokratischen Staaten ernstlich efährdet
Wie erfüllt die Kirche dieser Problemlage Die soziologische Dimension
ihren Anspruch, Anwalt VOoO  - Freiheit uUun: des Normenproblems
Würde des Menschen se1in ® ] )hes zeıigen Franz XAaVer Kaufmann, Theologie SOZ10-ware wohl uch Aufgabe ıner solchen Arbeit logischer Sicht, Verlag Herder, Freiburg 1973,SCWESCH. Herbert Berger, Wien

188 Seiten.
Es gibt heute der Kirche und übrigen

Das echt auf Leben uch anderen gesellschaftlichen Bereichen
sSo wıie 1ne nalve Soziologiegläubig-Christian Herwartz Lampert (STin- keit w16e 1ine ebenso tiefsitzende Soziologie-ther Remmert OSE) Schuster Michael Sıe

vernich, -4AM1 alle leben können (Topos
Beide Positionen übertordern die SOZ10-

logie: die einen, wel s1e sich VO:  - ihr viel
Taschenbuch, Band 20), Matthias Grünewald- eErwarten, die anderen, weil sS1e VO  S ihr
Verlag, Maınz 1973, 170 Seiten viel befürchten Um dringlicher ist CS,
Das Buch ist einem überaus wichtigen An- grundsätzlich die Rolle der Soziologie CN-
liegen gewidmet, nämlich w1e die CN- über kirchlich-theologischen Wirklichkeiten
wärtige Weltkrise 1n ethisch vertretbarer bestimmen un einzelne Themenkreise

sauber abzuhandeln. Kauftfmann eistet einenWeise gelöst werden kann Der ext 1st aus

einer Vorlesungsreihe und einzelnen Arbeits- Beitrag dieser keineswegs einfachen Autf:
kreisen hervorgegangen. Trotzdem stehen die gabe. Drei der eıträge sind mehr den grund-
fünf Kapitel oder fünf Vertasser recht sätzlichen Überlegungen gewidmet: dem WI1S-
vermittelt nebeneinander. Nur ihre christliche senschattstheoretischen Verhältnis VO  - SOZ10-
Position und eın geme1insames Gliederungs- logie un: Theologie SOWI1e der heute aktuel-
schema 1st das einigende Band TOtz des len Rezeption soziologischer Einsichten 1n die
beschränkten Umfanges ust mühsam Theologie. Eher innersoziologischen Charakter
lesen. Auft den 170 Seiten sind viele hat die Abhandlung über die kirchliche un:!
Probleme eingepackt, un! daher wird jeder qaußerkirchliche Religiosität, wobei ber uch
Gedanke kurz behandelt. So werden bei diese für die Kirche Konsequenzen eröffnet.
der Darstellung der gegenwärtigen Weltsitua- Diıe übrigen Tel Beiträge, teilweise schon
t1on wenige harte Fakten gegeben, und die früher anderswo veröffentlicht, gehen e1In-
Lösungsvorschläge sind 1n dürftigen Stich- zeinen Sachproblemen nach DIie SOZ10l0g1-
worten angedeutet. Der ext verschwimmt sche ILMmension des moraltheologischen Nor-
daher w1e hinter einem ittusen uch menproblems, des Naturrechtsproblems der
1st der jeweilige Abschnitt, der den ethischen katholischen Soziallehre SOWI1e des Struktur-
Hintergrund kennzeichnet Uun: die christliche wandels der Kirche (zumeist Lieblingsthema
Botschaft ausdrückt, melist sehr kurz. Weniger der Pastoraltheologie) werden herausgearbei-
nämlich 1L1UI 1nes der fünft behandelten tet. Wer sich davon ıne Lösung der
Probleme, ber VO:  e} en Autoren gemeinsam stehenden theologischen Fragen erhofft,
behandelt)] ware mehr ZECWECSCH. Auftftfallend 1st würde die Soziologie neuerlich überfifordern.
auch, Ww1e selhbstverständlich die Problematik Wer ber Jjenseilts dieser soziologischen ber-
LLUTI 4 uUusS$s der Gefährdung für den Menschen legungen den theologischen Fragen gerecht
gesehen und kaum eın Gedanke auf die werden wollte, betände sich ebenso der
Gefährdung anderer Lebewesen verschwendet Sackgasse. So rag Kaufmann dazu bei, da{ß
wird Und das immerhin unter dem Titel die theologischen Probleme schärfter 1NS Licht
„Damı1 alle leben können“, viele Jahre nach gerückt werden.
den Arbeiten VO  - Teilhard de Chardin, der Paul Zulehner, Wien Würzburg
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